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fotografie
Aurélien Bergot aus Carouge fotografierte alle Fotos dieser
Sonderausgabe, ausgenommen die Abbildungen und Renderings
auf den Projektseiten. www.aurelienbergot.com

Editorial Genf – am Rand und doch mitendrin
Genf boomt, enfin! Nach zwei Jahrzehnten Stillstand,
während derer man zunächst den Wachstumsschub

der Sechzigerjahre verdaute, um dann nahtlos zu politischen

Grabenkämpfe überzugehen, hat Genf Grosses

vor. Das ist auch dringend nötig: Wie ein roter Faden
zieht sich die drängende Wohnungsnot durch dieses
Heft. Entsprechend gross sind die Ambitionen von Kanton

und Stadt, diese Not zu lindern — mit Planungen

und Projekten, wie man sie in diesem Ausmass und dieser
Anzahl sonst vergeblich sucht.

République et canton de Genève — so nennt sich der
Kanton Genf offiziell. In auswärtigen Ohren klingt
das seltsam und zeugt sicherlich von einem gesunden
Selbstbewusstsein. Diese Bezeichnung widerspiegelt
aber auch perfekt die Rolle, die Genf spielt: Als Republik
ist es ein stolzer Staat mit langer Tradition. Er ist
vielfältig mit der Welt verflochten, das Umland ist
selbstverständlich französisch, und Grenzen spielen schon
lange keine grosse Rolle mehr. Als Kanton liegt Genf
hingegen am Rand, gehört zu einem kleinen Land, das
für die Grösse Genfs fast zu klein ist. Vielleicht ist gerade
diese Kombination das Geheimnis des Genfer Erfolgs:

die starke «République» als «Canton» eingebettet in
die solide «Confédération»
Dieses Heft erscheint in einer französischen und in einer
deutschen Ausgabe. Eine «Originalversion» gibt es

nicht, denn die Autorinnen und Autoren stammen aus
der ganzen Schweiz. Sie sind also entweder ganz

nah dran oder haben den Blick aus kritischer Distanz —

oder gleich beides. Vom einführenden Essay spannt
das Heft den Bogen über die grossen Planungen, den
Verkehr, den Wohnungsbau und die Erholungsräume
bis zum internationalen Genf und zur Kultur und Bildung.
Den Schlusspunkt setzt das Gespräch mit Kantons-baumeister

Francesco Della Casa, der seit Mai 2011 im
Amt ist. Angereichert sind die Beiträge mit Kurzpor-träts

von Projekten und Bauten, die alle auf der Karte in
der Heftmitte eingetragen sind. Die grossformatigen
Bilder des Genfer Fotografen Aurélien Bergot sind die
fotografische Klammer dieses Heftes. Er zeigt einen

unkonventionellen Blick auf seine Stadt, die jedoch imm_

er_als_Gen_f er_kenn_bar_ist._Wern_er Hub_er, Her_vé Fro_idevau_x _ _ _
ImpressumH ochparterre AG, Ausstellungsstrasse 25, CH-8005 Zürich, Telefon 044 444 28 88,

Fax 044 444 28 89, www.hochparterre.ch

Konzept und Redaktion: Werner Huber WH; Objektrecherchen: Ionas Läubli;Gestaltung: Susanne Burri;

Gestaltungskonzept: superbüro Barbara Ehrbar; Produktion: Sue Lüthi, René Hornung; Korrektorat:

Elisabeth Sele, Vaduz; Marion Elmer, Zürich; Litho: Team media, Gurtnellen; Druck: Südostschweiz

Presse und Print, Südostschweiz Print, Chur/Disentis. Verlag: Susanne von Arx.

Herausgeber: Köbi Gantenbein, Hochparterre, und Martin Hofer, Wüest & Partner, in Zusammenarbeit

mit der Stadt und dem Kanton Genf.

Bestellen: www.hochparterre.ch, CHF 15.–

Die Dokumentationen zu den Projekten wurden Hochparterre zur Verfügung gestellt. Die Fotografen

der Projekte sind Projekt-Nr.): Yves André: 13, 40, 42; Archigraphic.ch: 50; Julien Barro: 31; Tushar

Desai: 53; dgbp David Gagnebin-de Bons & Benoît Pointet: 10, 17, 54; Federal Studio Régis Golay:

9, 24, 25; Marc Forzi: 11; Serge Fruehauf: 52; Eduard Hueber: 14; Jean-Michel Landecy: 48; Claudio

Merlini: 29; Charles Pictet: 27; Fausto Pluchinotta: 47; Rainer Sohlbank: 12; Matthias Thomann: 4;

Olivier Zimmermann: 56

Überbauung Falaises de Saint-Jean
über der Rhone.


	...

